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H I N W E I S E

1. URLAUBSMONAT JULI 2023:
GottesdienstordnunJ: Hl. Messe: SamstaJ �Vorabend�, SonntaJ
%eJrlbnisse: 7ermine sollen �ber die .rammer Hermann GesmbH, Herrn Johann Huber
�7el. 0255���241, 0��4�����204�, orJanisiert werden.

2. CHRISTOPHORUSSONNTAG
7aJ. 2. Juli 2023

=eit: 9,30 Uhr Feldmesse mit Fahrzeugsegnung

3. MONATSSAMMLUNGEN:
7aJe. 8.�9. Juli und 12.�13. August 2023

SammlunJ: Nach den Gottesdiensten bei den .irchent�ren

4. HUTSAULBERG:
7aJ: 6. August 2023

=eit: 9,30 Uhr FELDMESSE mit P. Mag. Vinzenz Anselm Kleinelanghorst OCist

5. FUSSWALLFAHRT NACH MARIA MOOS:
7aJ: 15. August 2023

=eit: 5 Uhr

%eJinn bei der .aSelle in Hausbrunn

6. CARITAS-AUGUSTSAMMLUNG:
7aJe: 19.�20. August 2023

SammlunJ: Nach den Gottesdiensten bei den .irchent�ren

7. GEBURTSTAGE:

Juli 2023

Fran] MOKESCH �60�, Maria EDER �82�, LeoSoldine EDL�84�� 
Edda ANTOS �84�, Maria KOLLER �93�, 

Anna WITTMANN �81�, Gerhard GIRSCH �70�:

August 2023

Alfred SCHWENG �60�, MarNus FISCHER �50�, Helene RUTSCHKA �84�, 
Johann RETZL �84�, .arl WIESINGER �83�

LeoSoldine SCHWENG �84�, Maria GAISMEIER �82�,
HelJa BgHM �81�,�

'LH 3IDUUH XQG GHU 3IDUUHU JUDWXOLHUHQ DOOHQ 3IDUUDQJHK|ULJHQ�
GLH LP -XOL XQG $XJXVW ���� LKUHQ *HEXUWVWDJ 

RGHU HLQ DQGHUHV SHUV|QOLFKHV )HVW IHLHUQ�
%HVRQGHUHU 6FKXW] XQG 6HJHQ *RWWHV 

EHJOHLWH DOOH KLHU QDPHQWOLFK $QJHI�KUWHQ�

Unreine Saat, Yerdorbene Ernte
Nicht aus heiterem Himmel 
Srlsentiert sich die Natur so, 
wie wir sie auf unserer Le�
bensstufe wahrnehmen und 
erleben Nonnten und Nönnen. 
Denn das Met]iJe Erschei�
nunJsbild baute sich auf
Yielen anderen EntwicN�
lunJsstufen auf. Als 7eil der 
SchöSfunJ unterlieJt sie 
SrlJenden Geset]en und 
YerNörSert let]tlich die ,dee, 
den Willen des Erschaffen�
den. ,m Met]iJen irdischen 
=eitalter wird Gott als Ur�
sSrunJ allen Seins und als 
Erstursache der SchöSfunJ 
mit allen Mitteln ]erredet 
und Yernebelt.

Uns umJibt hier eine Yor�
wieJend aJrarbewirtschafte�
te Natur. VorausJeset]t wir 
bleiben Yon NaturNatastro�
Shen Yerschont, Nann mit 
einer beJinnenden Getreide�
ernte Jerechnet werden. ,n 
dieser 3hase denNt Naum 
Memand noch an alle Arbei�
ten, die der beYorstehenden 
Ernte monatelanJ als Saat 
YorausJehen mussten. Diese 
Arbeiten Jeschahen nicht 
]ufllliJ und auch nicht Slan�
los, sondern YerfolJten ein 
Nlares =iel.

Vom selben GrundJeset] ±
Saat und Ernte, Ursache und 
WirNunJ ± sind wir Men�
schen JeSrlJt und werden 
Yon Yielen anderen .rlften 
umworben und beeinflusst. 
Wir werden uns unseres Da�
seins bewusst und sollen 
lernen ]u beJreifen, dass wir 
Meder]eit Abbilder dessen 

sind, was wir denNen, reden, 
f�hlen und tun. Damit Je�
stalten wir unser Dasein und
beeinflussen die uns umJe�
bende Mitwelt. Durch den 
=eitJeist steht im RamSen�
licht des AlltaJs sehr Yiel 
neJatiYes SaatJut ]ur Verf��
JunJ: Hochmut, Macht�
wahn, MachtJier, Hass, 
Neid, =wietracht, LieblosiJ�
Neit, Sucht, Gier nach %e�
sit], SinnlichNeit, GottlosiJ�
Neit, .rieJ, EJoismus und so 
weiter. Dass diese Saat Jut 
Jedeihen Nonnte und Je�
deiht, bestltiJen die rasant 
wachsenden %erJe an unlös�
baren 3roblemen als aus�
weJlose Ernte, die Je]inNt 
Jan] andere %e]eichnunJen 
erhalten, um alle SSuren 
ihres wahren UrsSrunJs ]u 
Yerwischen, sodass auch 
sich hlufende WarnunJen 
leider noch immer ihre Wir�
NunJen Yerfehlen.

Gleich]eitiJ steht uns Men�
schen mit der SraNti]ierba�
ren ReliJion ein hochwerti�
Jeres SaatJut sowohl f�r alle 
LebensJrundlaJen als auch 
f�r die FormunJ des Sersön�
lichen Lebens ]ur Verf��
JunJ. Wir Nommen als Men�
schen nicht nur belastet auf 
die Welt, sondern auch aus�
Jestattet mit dem Moral�
und dem NaturJeset]. Diese 
beiden Geset]e sind mitei�
nander und mit den Lehren 
der 3roSheten Yerbunden. 
Da]u Nommen die noch hof�
fentlich beNannten ]ehn Ge�
bote�

Der EYanJelist Matthlus 
�berliefert in seinem EYan�
Jelium, .aSitel 5, Vers 1� 
folJende AussaJe Jesu: 
Ä'HQNW QLFKW� LFK VHL JH�
NRPPHQ� XP GDV *HVHW] XQG 
GLH 3URSKHWHQ DXI]XKHEHQ� 
,FK ELQ QLFKW JHNRPPHQ� XP 
DXI]XKHEHQ� VRQGHUQ XP ]X 
HUI�OOHQ�³ Jesus lehrte den 
=uJanJ ]um Halten dieser 
Geset]e und der Gebote� 
UnYorstellbar, was die Men�
schen hltten erreichen Nön�
nen, wenn sowohl Yor der 
MenschwerdunJ Jesu als 
auch nach seiner ErlösunJ 
Himmelfahrt und Geistsen�
dunJ Jelebt w�rde�

=um Abschluss und ]ur 
MerNerinnerunJ die Stelle 
im MatthluseYanJelium, 
.aSitel 22, Verse �5 bis 40:

35 (LQHU YRQ LKQHQ� HLQ *H�
VHW]HVOHKUHU� ZROOWH LKQ YHU�
VXFKHQ XQG IUDJWH LKQ� 
36 0HLVWHU� ZHOFKHV *HERW 
LP *HVHW] LVW GDV ZLFKWLJVWH" 
37 (U DQWZRUWHWH LKP� 'u 
sRllst den Herrn, deinen 
*Rtt, lieben Pit gan]eP 
Her]en, Pit gan]er 6eele 
und Pit deineP gan]en 
'enNen� 38 'DV LVW GDV 
ZLFKWLJVWH XQG HUVWH *HERW�

39 (EHQVR ZLFKWLJ LVW GDV 
]ZHLWH� 'u sRllst deinen 
1lFhsten lieben wie diFh 
selbst� 40 $Q GLHVHQ EHLGHQ 
*HERWHQ KlQJW GDV JDQ]H
*HVHW] XQG GLH 3URSKHWHQ�
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G O T T E S D I E N S T O R D N U N G  I M  J U L I  2 0 2 3
Sa. 1.7. 19,00 Uhr: VA Sgm. f. + G. u. V. Hubert MARTIN
So. 2.7. 9,30 Uhr: CHRISTOPHORUSSONNTAG: 

FELDMESSE f. + G. u. V. Ferdinand EDER 
u. f. + Verwandte
FAHRZEUGSEGNUNG

Sa. 8.7. 19,00 Uhr: VA Sgm. als Dank u. Bitte um weitere Hilfe 
u. f. alle Lebenden u. Verstorbenen der Familie
MONATSSAMMLUNG

So. 9.7. 9,30 Uhr: Sgm. f. + Elisabeth HgFLINGER 
anl. ihres 74. Geburtstages
MONATSSAMMLUNG

Sa. 15.7. 14,00 Uhr: TRAUUNG: JULIA EDL und CHRISTOPH BUCHER
. 19,00 Uhr: VA Sgm. f. + Eltern, Großeltern, 

Verwandte u. Lehrer
So. 16.7. 9,30 Uhr: Sgm. f. d. Pfarrgemeinden
Sa. 22.7. 19,00 Uhr: VA Sgm. f. d. Pfarrgemeinden
So. 23.7. 9,30 Uhr: Sgm. f. + GR Pfarrer Friedrich Anton WOLF 

u. Jahrgangskollegen
Sa. 29.7. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. + Eltern u. Großeltern
So. 30.7. 8,30 Uhr: Sgm. f. d. Pfarrgemeinden

G O T T E S D I E N S T O R D N U N G  I M  A U G U S T  2 0 2 3
Fr. 4.8. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. liebe Verstorbene
Sa. 5.8. 18,00 Uhr: VA Sgm. f.d. Pfarrgemeinden
So. 6.8. 9,30 Uhr: FELDMESSE AUF DEM HUTSAULBERG mit Fhr P. 

Mag. Vinzenz Anselm Kleinelanghorst OCist f. + G. u. V. 
Franz MAIER u. f. alle Verstorbenen der Familie;
f. d. Verstorbenen d. Fam. SCHWARZ; f. alle lebenden, ver-
storbenen, vermissten u. gefallenen Kameraden, m. E. der 
Heimkehrer des 2. Weltkrieges 
u. aller in Ausübung ihres Dienstes + Bundesheerkameraden

Di. 8.8. 8,00 Uhr: Hl. Messe

Sa 12.8. 18,00 Uhr: VA Sgm.  f. liebe Verstorbene

MONATSSAMMLUNG

So. 13.8. 8,30 Uhr: Sgm. f. + Eltern, Großeltern, Verwandte u. Lehrer

MONATSSAMMLUNG

Mo. 14.8. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. + Eltern u. Großeltern, f. + Bruder
u. alle Armen Seelen

Mo. 15.8. 5,00 Uhr: Beginn der Fußwallfahrt bei der Kapelle in Hausbrunn

8,30 Uhr: Sgm. f. + Magdalena u. Johann MARCHHART

Fr. 18.8. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. + Wilhelm u. Josefa LEHNER, + beiders. 
Geschwister, + SR Michaela Höß u. alle Armen Seelen

Sa. 19.8. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. + G. u. V. Georg WOLF
u. f. d. Verstorbenen d. Familie

CARITASSAMMLUNG
So. 20.8. 8,30 Uhr: Sgm. f. d. Pfarrgemeinden

CARITASSAMMLUNG
Di. 22.8. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. liebe Verstorbene 

Fr. 25.8. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. liebe Verstorbene u. alle Armen Seelen

Sa. 26.8. 18,00 Uhr: VA Sgm. nach einer bes. Meinung u. f. + Angehörige

So. 27.8. 8,30 Uhr: Sgm. f. + Eltern Franz u. Gertrude BLANK, f. + beiders. 
Großeltern u. f. + Bruder Franz

Di. 29.8. 8,00 Uhr: Hl. Messe 

G O T T E S D I E N S T O R D N U N G  I M  J U L I  2 0 2 3
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13. Mai 2023 Firmung
in Katzelsdorf




